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. .Warum müssen wir im Rheinlau¬
bleiben?"

So lautet die Frage , welche Raymond Recouly
schon ! m Monat Oktober in der „R e v u e d e F r a n c
aufgeworfen hat . Die Antwort , die er darauf gab , ist die-
selbe, die man auch heute wieder in Frankreich , wenigeStimmen ausgenommen , zu hören bekommt . Die Rede Dr ." w letzten Montag hat nach anfäng¬lichem Lob auf höhere Weisung in der ganzen französischenPreise , den „Soir ausgenommen , nunmehr einmütigenWiderspruch gefunden , und zwar , soweit die Pariser Lei¬tungen überhaupt auf Gründe sich einge ' 7en haben mitdenselben Einwänden , die seinerzeit Ray M Recouly zu-
sammenfafsend aufgestellt hat und die c .ie Zweifel als
„ amtlich ' anzusehen sind.

.. sind fos^Mde : 1 . Sobald das Rheinland geräumtwäre , hatte Frankreich kein Druckmittel mehr , um beieiner Säumigkeit Deutschlands die D a w e s -Z a hl u n g e nzu erzwingen . — Als ob neben dem Londoner Abkom¬
men von 1924 , das den Dawesplan als hinreichende Bürg -
fmaft für jene Zahlungen angenommen hat . ein weiteres
„Druckmittel " nötig wäre !

2 . In Ermangelung der durch den Versailler Vertragden Franzosen versagten „ Schranke des Rheins "
müßte es mindestens Zeit haben , um im Osten und Nord¬
osten des Landes einen Aufbau vollkommener
Festungen zu errichten . Diese Befestigungen aber wür¬
den viel Geld und viel Zeit erfordern . Sie steckten noch inden Anfängen . Erst in vier oder fünf Jahren wäre man
auf dem Wege der Durchführung dieses Programms weiter
fortgeschritten . — Ja , wozu hat man denn die entmilitari -
sterte 50 - Ki'someter -Aone auf deutscher Seite ? Wozu wurde
denn der Locarno -Vertrag abgeschlossen, jenes Abkommen ,das jeden Angriff Deutschlands auf Frankreich für alle Zei¬
ten ausschließt ? Oder gilt die Bürgschaft Englands und Ita¬
liens weniger als eine militärische Sicherung Frankreichs ?

3 . Die Organisierung,des französischen
Heers mit der bevorstehenden Einführung der einjährigen
Dienstzeit schaffe einen „ äußerst kritischen Zeitraum des
Uebergangs "

. Es müßten vorher noch allerlei Maßnahmen
durchgeführt werden , denn sonst würde den Franzosen die
verkürzte Dienstzeit „nur ein Scheingebilde eines Heeres "
geben . — Und was ist mit unserer kleinen Reichswehr von
100 090 Mann und deren völlig unzureichenden Bewaff¬
nung ?

4. „Solange die Truppen auf deutschem Boden ver¬
bleiben , wird sich der Anschluß Oesterreichs nicht voll¬
ziehen . Die fünf oder sechs Jahre sind nicht bedeutungslos ,
denn in der Zwischenzeit kann Oesterreich lebensfähig
werden und das neue Europa kann sich befestigen .

" — Also
dauernd , ist zwischen den Zeilen zu lesen , kann Frank¬
reich dielen gefürchteten „ Anstbluß " doch nicht verhüten !

Das sind d ' e vier Gründe , die jetzt wieder erneut - gegendie vorzeitige Rheinland - Räumung aufmarschieren . Es gibt
freilich auch, allerdings recht vereinzelte . Ausnabmen . Der
radikale „S o i r " ist bereits erwähnt worden . Was derselbe
am 21 . November auf die Stresemannsche Reichstagsrede
schrieb, verdient wörtlich wiedergegeben zu werden . Es
heißt da :

„Es o
' bt kein Beispiel in der Geschick e , daß eine Be -

ietzung sicb so lange ausgedehnt hat . Heute fordert Deutsch¬
land die Räumung im dringendsten Ton . Wir fordern sie
mit ihm . und es kann keinen freien Geist in Frankreich
geben , der zu e

' ner anderen Schlußfolgerung gelangen
würde . Wenn Locarno einen Sinn hat , dann muß morgen ,
also so früh als möglich, das Rheinland frei sein. Die mili¬
tärische Besetznna kann n » - den Geist der Wiedervergeltung
»nd den Haü jenseits des Rbeins zur Folge haben . Sie ver¬
längert in Frankreich die Herrschest der Expansionisten , die
internationale Verwicklungen wollen .

Jedes Wort wabr . Aehnliche Stimmen — nur noch in
größerer Zahl — hört man von jenseits des Kanals , selbst
vereinzelt in Blättern der Regierungspartei . Frankreichs
Verhalten in der Räumunasfrage sei eine „Politik der Cr -
Pressung "

, eine „ dauernde Demütigung und fortgesetzte Her¬
ausforderung " ( „Foreign Affairs ") , die England unmög¬
lich mitmachen könne . Gut ! Warum schweigt dann B a l d-
w t n dazu ? „ Wer die Wahrheit kennet und saget sie nicht,
der ist fürwahr ein erbärmlicher Wicht .

"

ViLerlrgung einer srmMchen käse
Zu der vom französischen Minister für öffentliche

Arbeiten Forgeot in der Kammersitzung vom 29 . Nov .d. I . aufgestellten und früher schon wiederholt von führen¬den französischen Staatsmännern vorgebrachten Behaup¬
tung , Frankreich habe den Wiederaufbau der zer¬störten Kriegsgebiete aus eigenen Mitteln durchführen
müssen , weil Deutschland zu lange seinen „Verpflichtungen "
nicht nachgekommen sei , wird in der Köln . Ztg . nachgewiesen ,
daß diese Behauptung unwahr ist.

„ Deutschland bat . wys von keiner Seite bestritten wird .

ragesspiegel
Der deutsche Botschafter v . hoesch hakte am Freitag wie¬

der eine Unterredung mit Briand .
Der britische Botschafter in Paris , Tyrell , ist nach Lon¬

don abgereist , um sich mit Erskminister Baldwin und Lham -
bertain über den Stand der Vorverhandlungen über die
Reparationssrage zu besprechen.

Ein Blatt in Tokio berichtet , das englisch- japanischeBündnis , das 1922 auf Veranlassung der Vereinigten
Staaten von England gelöst worden war , werde demnächst
wieder erneuert werden . In London und Tokio versichert
man . die alte Liebe der beiden sei inzwischen nicht erkaltet .

Das Befinden des erkrankten Königs von England hat
sich verschlimmert . Es scheint sich um Lungenentzündung
zu handeln .

Die Besatzung des schwedischen Dampfers „Birgitta " ist
von einem spanischen Dampfer gerettet worden , das Schiff
selbst ist verloren .

bis auf den heutigen Tag sehr erhebliche Entschädigungs¬
zahlungen geleistet . Legt man die niedrigste mögliche Be¬
rechnung , nämlich die Gutschriften des Wiederherstellungs¬
ausschusses zugrunde , so betragen die deutschen Leistungen
einschließlich der Daweszahlungen rund 15 Milliarden
Mark . Dieser Betrag umfaßt jedoch keinesfalls die gesam¬
ten deutschen Leistungen , da in der Gutschriftrechnung des
Wiederherstellungsausschusses ganze Gruppen von
Lei st ungen fehlen . Nach den von deutscher Seite an -
gestellten Berechnungen sind bisher rund 50 Milliar¬
den Goldmark geleistet worden . Das amerikanische
Institute of Economics hat die deutschen Leistungen km Jahr
1922 mit 25,9 Milliarden Mark bewertet . Hierzu kommen
die in den Jahren 1923 bis 1928 bewirkten weiteren
Leistungen !m Betrag von rund 7 Milliarden Mark , so daß
die Gesamtleistungen Deutschlands nach den Berechnungen
dieses neutralen wissenschaftlichen Instituts 32,8 Milliar¬
den Mark betragen .

Legt man aber selbst die niedrigste mögliche Zahl
von 15 Milliarden Mark zugrunde , so Hütte Frankreich hier¬
von 52 v. H . gleich 7,8 Milliarden Mark erhalten . Die
Wiederaufbaukosten sind in der Sitzung der Kam¬
mer vom 20 . Nov . 1928 mit 83,6 Milliarden Franken gleich
13,5 Milliarden Mark beziffert worden . Frankreich hat also
nach diesen Berechnungen des Wiederherstellungsausschusses
von Deutschland erheblich mehr als die Hälfte
seiner Wiederaufbaukosten erhalten . Geht man von den
durchaus zuverlässigen Berechnungen des Institute of Eco¬
nomics aus , so hat Frankreich über 16 Milliarden
Mark , also mehr als den Gesamtbetrag
seiner Wiederaufbaukosten erhalten . Wenn die
Entschüdigungsleistungen nicht zum Wiederaufbau der zer¬
störten Gebiete , sondern zu anderen Zwecken verwendet
worden sind , so trifft die Verantwortung hierfür lediglich die
französische Regierung . Es ist bekannt , daß
Deutschland vor dem Inkrafttreten des Dawesplans wieder¬
holt Angebote für den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete
gemacht hat . Frankreich hat diese Angebote jedoch zurück-
gewiesen .

Die Frage der deutschen Vorleistungen gewinnt besondere
Bedeutung angesichts der Tatsache , daß die französische Re¬
gierung jetzt bei der Endlösung von Deutschland einen
Betrag zu erhalten wünscht , der außer den Zahlungen für
die Verbandsschulden noch eine „ angemessene Entschädigung "
für die Wiederaufbaukosten enthält .

*
Zunächst muß gesagt werden , daß die Kriegsschäden in

Frankreich und Belgien zum größeren Teil durch die ganz
sinnlosen Trommelfeuer der französischen , englischen
und belgischen Artillerie entstanden sind . Keinem Kind kann
ferner die französische Regierung mehr wegdisputieren , daß
die von Deutschland geleisteten „ Reparationen "

, soweit sie
nicht durch Schmus in dunkle Kanäle in Frankreich abgeleitet
wurden — gerichtliche und andere Beweise sind vorbanden
— fürneueKriegsrüstungenin Frankreich , Polen ,
Rumänien , Tschechien und eine Zeitlang in Südilawien
mindestens zum größten Teil verwendet wurden . Endlich
aber geht es nicht an , bei den „ Reparationen " die geraubten
deutschen Kolonien , von denen Frankreich Kamerun und
Togo nahm , sowie die ausgelieferten Kriegs - und Handels¬
schiffe , das ungeheure Kriegsmaterial , die Kabel usw . ein¬
fach zu übergehen .

Neueste Rachnchleu
Glückwünsche des Reichspräsidenten an Präsident Prigoyen

Berlin , 23 . November . Reichspräsideni von Hinden -
bugr hat an den Präsidenten der argentinischen Na an an¬
läßlich seines Amtsantritts nachstehendes Glückwunschtele¬
gramm gerichtet : „Zu der Uebernahme des Amtes als Prä¬
sident der argentinischen Nation beglückwünsche ich Ew .

Exzellenz auf das wärmste . Ich verbinde damit meine auf¬
richtigsten Wünsche für eine erfolgreiche Regierungstätig¬
keit , für das Gedeihen des edlen argentinischen Volkes und
Cw . Exzellenz persönliches Wohlergehen , v . H i n d e n -
bürg .

" — Präsident Arigoyen hat darauf mit herz¬
lichen Worten des Dankes erwidert .

Eröffnung des badischen Landtags
Karlsruhe , 23 . Nov . Heute vormittag wurde die letzte

Landtagsperiode vor den im Herbst 1929 staltfindenden Neu¬
wahlen eröffnet . Das Präsidium des Landtags wurde wie¬
dergewählt . Zum Staatspräsidenten wurde , wie bereits
berichtet , Dr . Schmitt , gewählt .

Mussolinis . Bevölkerungspolikik . Zurück aufs Landi
Rom , 23 . Nov . In einem halbamtlichen Artikel des

„ Popolo dJtalia " wird ausgeführk : Es sei vergebliche Mühe ,
gegen die Wohnungsnot in den Städten anzukämpfen , so¬
lange man jedem nach der Stadt Flehenden ein natürliches
Reibt auf eine Wohnung zuspreche. Den Behörden , den
faszistjschen Parkeivorständen , den Zeitungen und Schulen
wird aufgekragen , für die Rückwanderung aus den
Städten aufs Land zu wirken , die Behörden haben
nötigenfalls Zwangsmittel anzuwenden , um die Rück¬
wanderung durchzuführen und den Zuo nach der Stadt zu
verhindern . Das Baugewerbe werde deshalb keinen Scha¬
den leiden , denn es gebe auf dem L -- nd eine Million un¬
brauchbar gewordener Wohnungen , die ausgebessert oder
neu aufgebaut werden müssen. Auf keinen Fall werde das
Mieterschutzgeseh über den 30 . 3uni 1930 hinaus '
verlängert werden .

IekLshntamps
Duisburg , 23. Nov . Als Rechtsbeistände zu den Be -

rnfungsverhandlungen vor dem Landesarbeitsgericht in
Duisburg am 24 . November haben die Gewerkschaften die
Rechtsanwälte Sinzheimer , Frankel , Rosenthal und Abel
zugezogen .

Seine Aussperrung in der märkischen Eisenindustrie
Die Nachricht des Bert . Tagebl . , daß der Märkische Ar¬

beitgeberverband die Aussperrung von 11607 Arbei¬
tern beschlossen habe , ist unrichtig . Der Arbeitgeber¬
verband hat zwar , wie aus Düsseldorf gemeldet wird , vor¬
sorglich die Kündigung ausgesprochen , augenblicklich finden
jedoch Schlichtungsverhandlungen statt , von
deren Ausgang es abhängt , ob die Aussperrung verhängt
werde . Es kommen auch nicht 11607, sondern 35 bis 40000
Arbeiter in Betracht .

Einigung in der Velberker Eisenindustrie
Während die Tarifparteien in der nordwestlichen Gruppe

sowie im Hagen -Schwelmer Bezirk bisher noch zu keinem
Ergebnis gekommen sind , wurde laut B . Z . für das Gebiet
der Velberter Eisenindustrie , das etwa 15 000 Mann be¬
schäftigt , eine Vereinbarung zwischen den Gewerkschaften
und dem Arbeitgeberverband getroffen , wonach das bis¬
her geltende Lohnabkommen verlängert
wird .

Tarifkündigung im mitteldeutschen Blekallindustriegebiek
Magdeburg , 23 . Nov . Der Arbeitgeberverband mittel¬

deutscher Metallindustrieller hat den am 31 . Dezember ab¬
laufenden Tarifvertrag mit dem Metallarbeiterverband ge¬
kündigt . Die Arbeitgeber weisen darauf hin , daß die
Rentabilität der in Frage kommenden mitteldeutschen Be¬
triebe schon im Vorjahr sehr schlecht gewesen sei . Sie seien
bereit , den Tarifvertrag zu erneuern , sofern der Ver -
trag für eine längere Zeit abgeschlossen werden sollte.
Sollten die Metallarbeiter auch im übrigen mitteldeutschen
Gebiet Forderung auf Lohnerhöhung stellen, so würden die

Metallindustriellen ihrerseits die Forderung aus Lohn -
Herabsetzung stellen. Das Gebiet des mitteldeutschen
Arbeitgeberverbandes der Metallindustrie erstreckt sich über
das Gebiet Sachsen und Sachsen -Anhalt .

»

Erklärung der deutschen Arbeitgeberverbande
Berlin . 23 . Nov . Der Borstand der Vereinigung der

deutschen Arbeitgeberverbände und des Reichsoerbands der
deutschen Industrie haben in ihrer heutigen gemeinsamen
Sitzung zu der durch die Auseinandersetzungen in der Eisen¬
industrie des Westens und der Werftindustrie geschaffenen
Lage folgende Stellung genommen :

Die in dem Schiedsspruch für die Eisenindustrie
vorgesehene Lohnerhöhung bedeutet eine wesentliche Stei¬
gerung der Selbstkosten und damit eine Er¬
höhung der Eisenpreise , die eine ernste Gesät, »
düng des gesamten deutschen Preisstands nach sich ziehen
müßte . Jede weitere Steigerung des Preisstands muß aber
unter allen Umständen vermieden werden . Die Preis -
entwicklung insbesondere in den Schlüsselindustrien ist nicht
nur für die unmitelbar beteiligte Wirtschaft , sondern für
Deutschlands weltwirtschaftliche Stellung und damit für die



Volksgesamtheit von entscheidender Bedeutung . Eine Ent¬
wicklung, die der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der
Wettbewerbsfähigkeit der durch Kapiwlknappheit, hohe Zin¬
sen und andere Verpflichtungen in drückender Weise vor¬
belasteten Industrie nicht genügend Rechnung trägt, schädigt
letzten Endes die Arbeiterschaft ebenso wie die Unter-
nehmungen. Der Abwendung dieser Gefahr dient die Hal¬
tung der Unternehmungen in der gegenwärtigen Aus¬
einandersetzung . Nach dieser Richtung muß daher auch von
der deutschen Oeffentlichkeit der Wirtschaftskampf in der
westlichen Eisenindustrie mit dem großen Ernst und dem
Verantwortungsbewußtsein gewertet werden , wie dies von
der deutschen Industrie im Interesse des Volksganzen ge¬
schieht .

Vereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände und
Reichsverband der deutschen Industrie stellen sich infolge¬
dessen in voller Erkenntnis der Tragweite des jetzigen Kon-
fliktes für die ganze deutsche Wirtschaft geschlossen
hinterdienordwestliche Gruppe des Vereins
deutscher Eisen - und Stahlindustrieller .
Beide Organisationen haben beschlossen , die Arbeit¬
geber der nordwestlichen Gruppe mit allen geeig¬
neten Mitteln zu unterstützen .

Dieselbe Haltung nehmen Vereinigung der deutschen
Arbeitgeberverbände und Reichsverband der deutschen In¬
dustrie gegenüber dem Wirtschaftskampf in der Wertt -
industrie , wo seit 1 . Oktober gestreikt wird, ein . Beide
Organisationen schließen sich namens der besannen deutschen
Industrie der Erklärung an , die der Gesamtverband deut¬
scher Metallindustrieller für die Arbeitgeber der Werft¬
industrie abgegeben hat.

lvürllembekg
Stuttgart, 23 . Nov . Zum Zusammentritt des

Landtags . Auf der Tagesordnung der am nächsten
Dienstag stattfindenden Sitzung des württ Landtags stehen
nicht weniger als 20 Kleine, außerdem 3 Große Anfragen ,
darunter eine solche der Kommunisten betr. dem Panzer¬
kreuzerbau. An Gesetzentwürfen enthält die Tagesordnung
einen Nachtragsetat , das Berggesetz , die Vereinigung von
Weilimdorf mit Feuerbach, das Gesetz über die geschützten
Tage und das Beamtengesetz . Bevor der Landtag Zusammen¬
tritt, halten die Aeltesten eine Sitzung ab , außerdem finden
Fraktionssitzungen statt.

Pleidelsheim OA . Marbach, 22 Rov. Noch nicht ge -
f u n ü e n . Trotz eifriger Nachforschungen hat man von der
seit acht Tagen vermißten Anna .Harsch noch nichts gefunden.
Da man annehmen mußte , daß die Vermisste den Tod ge¬
sucht bat, wurde der Neckar genau abgesuchk, aber ohne
Enolg

Schwaigern, 23 . Nov . Eine halbe Million
Brandschaden . Der Gebäudeschaden beläuft sich auf
141500 und die Fahrnisschäden auf rund 350 000 Mark .
Der großausgedehnte Brandplatz raucht noch immer.

Bühlerzell OA . Ellwangen , 22. Nov. Vermißt . Ver-
miße wird der 14 Jahre alte Georg Jäger von Hochbror .n.
Er hat sich am Kirchweihdienstag aus dem elterlichen Haus
ohne Grund entfernt .

Wolfenhaufen OA . Rottenburg . 23 . Nov. Vom Last¬
auto geschleiftes Pferd . E -n Lastauto wollte eben
ein Fuhrwerk überholen , als plötzlich beim Vorbeifahren das
eine Pferd scheute und gerade in den Kraftwagen hinein¬
sprang. Es wurde, obwohl der Autoführer sofort hielt, ein
kurzes Stück geschleift, wobei es schwere Verletzungen erlitt.
Das Lastauto wurde so stark beschädigt, daß es abgeschleppl
werden mußte .

Ebingen, 22 . Nov. 7 5 . Geburtstag . Fabrikant Gu¬
stav Härtner , Alleininhaber der Präzisionswagen - und Ge¬
wichtefabrik G . Härtner , Ebingen und der Spiralbohrer¬
fabrik AG . Härtner , Ebingen, begeht heute das Fest seines
75 . Geburtstages .

Ulm » 23 . Nov . L i st en v e r b i n d u n g . Die Listen¬
verbindung bei der bevorstehenden Gemeinderatswahl sei¬
tens der Deutschnationylen Volkspartei, dem Zentrum , der
Deutschen Volkspartei und der Demokratischen Partei ist ge¬
sichert.

Blaubeuren . 23 . Nov . Zigeuner - Jagd . In der
Zeit der Ulmer Roßmärkte sind Zigeuner im Blaubeurer .
Ulmer, Ehinger und Laupheimer Bezirk keine Seltenheit.
Auch in Weidach , Gde . Herrlingen , trieben sie ihr Unwesen .
In jedem Haus , das sie betreten, fehlt irgend ein Wert¬
gegenstand . Eine Zigeunerin bettelte Kleidungsstücke . Bis
die Wohnungsinhaberin das Gewünschte herbeiholte , hatte
sie schon den Geldbeutel mit Inhalt an sich genommen. In
den nahegelegenen Waldungen wurden vier Mitglieder
— 2 Männer und 2 Frauen — aufgegrissen und in sicheren
Gewahrsam gebracht .

Oberbalzheim OA . Laupheim, 23. Nov . Brand . Vor¬
gestern morgen ist die Sä >une des Ioh . Bücher ab¬
gebrannt . Der Brandleider ist versichert.

Dieser ungesunde
Instand
der Eie quillt und nicht froh werden läßt . Der fich ilußert in Stuhl-
»erstoPsnng , Nopfweh, Vergeßlichkeit, MSdigleit. Der Ihnen dl«
Ruh« raubt und den Schlaf und schließlich zu - er, -, Reuen -,
Lunge »-, <Sall «»leiden , Arterienverkalkung, zu Rheumatism«, , offenen
«eine », Fettsucht , Nieren- »der Anterleidobefchwerdeu und all-
gemeiner Blutoerglstung führt.

Dieser ungesunde Ausland mutz aufhören ,
wenn Sie die rechten Mittel anwenden. Dies sind die Heilerde
Luoo, und der Beerentee Wohltat, giigern Sie nicht länger. Es
geht um Ihre Gesundheit . Wir senden : S Kilo Heilerde innerlich
Mk . 4 .80, 8 Kilo äußerlich Mk. 4 .—, Beerentee Wohltat Paket Mk. 1 .80,
Porto extra. Buch mit Heilberichtcn an jedermann kostenlos.
Süddeutscher Heilerdeverfand Luoos , Stuttgart , Döheiinstraße 17 .
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Nie vielseitige Verwendung
von Maggi s Würze

ist mancher Hausfrau noch unbekannt. Nicht nur
Suppen aller Art , sondern auch Gemüsen , Soßen
und Salaten verleiht ein kleiner Zusatz feinen ,

kräftigen Wohlgeschmack.

Verlangen Sie ausdrücklich Maggi 's Würze.

Heilbronn. 23 . Nov . Bürgerliche Üstenver -
bindiing . Für die Verbindung der Kandiöc ' cnlislcn der
bürgerlichen Parteien zur Gemeinderakswrhl ist , wir d

' e
Neckar- Zeitung hört , bei allen Parteien die Beretzwillig-
keit vorhanden und im Grundsatz ausgesprochen worden-

Backnang , 23 . Nov . Keine bürgerliche Wahl¬
vereinigung . Wie verlautet , st ' d die Bemühungen,
eine bürgerliche Wahlvereinigung nach dem Muster vom
Dezember 1022 und 1925 aus den politischen Parteien zu¬
sammenzufassen , oufaegeben worden . Das Zusammengehen
soll daran gescheitert sein, daß die Parteien, die damals
keinen Kandidaten ins Stadkparlment senden konnten, jetzt
den Versuch mchen wollen , mit einem besonderen Wahlzettel
um die Gunst der Wählerschaft zu werben.

Gmünd . 23 . Nov . Jubiläum . Die staatliche höhere
Fachschule wird dieses Jahr anfangs Deremb - r das 25jährige
Jubiläum ihres Direktors. Herrn Professor Klein , begehen
können . Professor Klein ist Verfasser der bekannten Bücher
„ Gmünder Kunst " und der „Johanniskirche" zu Schwöb .
Gmünd.

Eine achttägige Reise nach München zum Besuch des
Deutschen Museums wurde dem Messerschmiedlehrling
Schneider !m Haus Vollmer am Kalten Markt zu¬
erkannt . Die gesamten Kosten trägt der Verband deutscher
Messerschmiede . Diese Auszeichnung wurde für die hervor¬
ragend gute Ausführung des Gesellenstückes verdient und
die sonstigen Ergebnisse bei der Gesellenprüfung. Sie ist in
diesem Jahr nur in zwei Fällen für den Bereich Württem¬
berg ausgesprochen worden.

Hohenstadt OA Aalen . 23 . Nov. Todesfall . Gestern
ist hier Sophie Gräfin Adelmann von Adel -
mannsfelden geb . Freiin von Brüsfelle -Schaubeck nach
langem, schwerem Leiden im 78. Lebensjahr gestorben .

Dlaubeuren . 23 . Nov Der Blautopf abgelassen .
Am Donnerstag mußten die Fallenstöcke an dem berühmten
Blautopf neu ersetzt werden. Diese wurden von Zimmer-

i meister Schmid rasch und fachmännisch ausaeiührt . Infolge¬
dessen mußte der ganze Blautopf abgekassen werden, was
schon seit 20 Jahren nicht mehr der Fall war .

Friedrichshofen. 23 . Nov. Falschgeld . Wie ver¬
lautet , tauchen in neuerer Zeit in der Umgebung wieder
zwei Arten von falschen Rentenmarkscheinen auf, und zwar
mit Fälschungen, die zum Teil recht gut gelungen sind.

Dom bayerischen Allgäu , 23 Nov. Ein 13jähriger
Einbrecher . In der Pension Olga in Hohenschwangau
stieg ein 13jähriger Hütersunge aus Horn durch ein Fenster
ein , durchwühlte das ganze Zimmer , konnte aber nur einen
Geldbeutel mit wenig Inhalt erbeuten. Beim Kühehüten
küm der Knabe auf den Gedanken , einzubrechen .

Donaueschingen, 23. Nov . Schlechter Scherz . Der
22 I . a . Müller Albert Mayer aus Sulz a . N . fuhr mit
einem Neustadter Autobesitzer in einer Limousine von Neu¬
stadt nach Freiburg und zurück. Als sich beide in einer Wirt¬
schaft in Neustadt einen Schoppen genehmigten, entfernte
sich Mayer, beschützte sich einen neuen Schlüssel für das Auto
und verschwand mit ihm . um nach Rottweil zu fahren. Der
Autobesitzer , der seinem „ stillen Teilhaber" nicht ganz traute ,
verständigte die Gendarmerie , der es im Verein mit der
Polizei gelang den Wagen ln Donauellhingm festzuhalten
und ihn seinem B ' üker wieder zuniltsttsn . Mayeitz wurde
verhaftet und ins Gefängnis eingeliefert.
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Lokales.
Wildbad , den 24. Nov 1928.

Zum G denktag für unsere Gefallenen . Wie doch
die Zeit vergeht schon sind es über 14 Jahre , seit die
tapferen Sohne unserer Badestadt hinausgezogen sind in

i den so blutigen Kampf um die Existenz unseres deutschen
! Vaterlandes . Noch sehe ich die trotzigen Schwarzwälder-
I Gesichter , wie sie , ihren Schmerz verbeißend , auf dem

Dahnhof Abschied nahmen von ihren Lieben , ohne viele
Förmlichkeiten und Zärtlichkeiten auszutauschen , abfuhren
von der trauten Heimat , wie sie den weinend , mit schwe¬
ren , ahnungsvollen Herzen Zurückgebliebenen nochmals
zuwinkteu , bis der sich rasch entfernende Zug sie ihren
von ausqucllenden Tränen verschleierten Blicken entzog.
Mit welcher Begeisterung waren unsere Helden hinaus¬
gezogen ! Mit welch grimmigem Humor ! „Frankreich wird
badisch ! Paris wird schwäbisch ! Rußland wird preußisch !"
Mit solchen und ähnlichen Kreideaufschriften hatten unsere
Reservisten und Landwehrmänner die Eisenbahnwaggons,
in denen sie westwärts fuhren , von außen versehen. Ein
ungemein starker Siegeswille beherrschte sie alle . Wie ein
Sturmwetter fuhren sie , kaum ausgeladen , unter die Erb¬
feinde , daß denen Hören und Sehen verging I . . . . Und
welch treue Kameradschaft hielten unsere Wildbader, unsere
Schwarzwälder Mannen draußen im Feindesland ! Noch
heute sehen und hören wir rührend davon erzählen, wenn
uns der Zufall mit einem solch treuen Kleeblättchen von
der alten „eisernen Brigade"

, zu der die meisten unserer
Tapferen damals stolz sich zählten , zusammenführt . . . .
Allein , „ ach wie bald , ach wie bald " kamen Hiobsposten
in unser stilles Tal, erst einzeln, dann immer öfter, und

zuletzt war fast in jedem Hause Trauer eingezogen . . . . '
Groß ist die Zahl derer, die mit ihrem Blute einstanden
für das Vaterland, den Feind abhielten von der Heimat
. . . . droben im Friedhof sind beim Kriegerdenkmal die
Namen der gefallenen Krieger aus unserer Gesamtgemeinde
Wildbad eingegraben , während ihre Leiber in Feindesland
der Auferstehung entgegenschlummern . In ernstem Zuge
wollen wir darum morgen wieder zum Friedhof ziehen,
um all der verewigten Unseren in Treue und Dankbarkeit
zu gedenken und unseren Helden zu Ehren eine ernste,
erhebende Feier der Dankbarkeit und des treuen Gedenkens
mitzumachen. Bringe jeder den richtigen Sinn und Ernst
für eine solch ernste Feier mit ; denn innigen Dank sind
wir ihnen allen schuldig I

Laßt uns zu dem Friedhof wallen ,
Die zu ehren, die gefallen,
Laßt uns das Denkmal prächtig schmücken,
Den Herrn um Gnade für uns bitten . ? .

Mlödaöer Weihnachtsmeffe
vom 3Ü. November bis 2. Dezember.

Der Wettergott ist anscheinend nicht mehr recht auf
der Höhe, denn statt , wie es sich für den November schickt ,
rauhe Winde , Schnee und Eis zur Erde zu schicken , be¬
ehrt er die Menschen mit feuchter Treibhauswärme, Nebel
und Regen , um die Enztalbewohner und angrenzende
Nebenländer in den Glauben zu versetzen , der Frühling
sei im Anzug und die Weihnachtszeit könne man mit Fug
und Recht als eine veraltete Sitte mit Stillschweigen über¬
gehen. Es ist alles nur relativ, sagt Einstein .

Aber die Wildbader Gewerbevereinler haben sich zu¬
sammengetan und den mannhaften Entschluß gefaßt , sich
eine derartige , noch nie dagewesene Vergewaltigung ihres
Kalenders einfach nicht gefallen zu lassen , und wollen am
30 . November , 1 . und 2 . Dezember in der Turnhalle ein¬
fach eine Weihnachtsmesse avhalten und so tun , als wäre
das herrlichste Winterwetter draußen , daß einem von allein
ganz weihnachtlich zu Mute wird , wenn man die wohl¬
durchwärmten Räume der Festhalle betritt.

Alles , was den Besuchern vom vorigen Jahre her be¬
kannt und vertraut ist, an sämtlichen Artikeln , die man
nun mal als Kulturmensch zum Leben braucht, wird in
neuer und neuester Aufmachung vertreten sein ; der innere
Mensch wird alles finden , was er gerP hat und noch
gerner hätte — selbst Musik für alle wird nicht fehlen —,
das Radio hält ja seinen Siegeszug auch durch das ro¬
mantische Enzwl.

Wie im Borjahr , hat der Nationale Frauendienst mit
seinem Kaffee - und Erfrischungsraum, seinen Kinder - Be-
lustigungen und Arbeitstischen seinen Platz auf der Ga¬
lerie, von wo aus man bei allerlei leiblichen Genüssen
das buntbewegte Treiben im Saal mühelos betrachten
kann . Kurz, es wird alles aufgeboten werden , um dem
Wettergott ein Schnippchen zu schlagen — , falls er sich
bis dahin nicht selber zur Weihnachtsfreude bekehrt haben
sollte — und eine rechte Weihnachtsstimmung mnter Be¬
suchern und Ausstellern hervorzubringen .

Nun meine ich , man muß die Optimisten für ihren
Wagemut belohnen und die Wildbader Weihnachtsmeffe
durch zahlreichen Besuch rechtschaffen auszeichnen — da¬
für werben talauf und talab und auch selber hingehen .

Wer die letztjährige Weihnachtsmesse besucht hat, weiß,
wie hübsch und unterhaltend sie veranstaltet war ; der
kommt sicher gerne wieder und bringt hoffentlich recht
viele neue Besucher mit. Darum auf zur

Ml- ba- er Weihnachtsmeffe !
Der Besuch lohnt sich !

Meine liachrichien uns aller Dell
Der neue Bischof von Lanlerbury . Das Domkavitel von

Canterbury hat auf Vorschlag des Königs d h der Regierung
zum Erzbischof von Canterbury und zum Primas der eng¬
lischen Kirche den bisherigen Bischof von Bork, Dr . Lang ,
gewählt. Es ist bisher noch nie vorgekommen , daß der Wahl¬
vorschlag des Königs unbeachtet blieb.

Hellpach operiert. Reichstagsabgeordneter Dr . Hell -
pach mußte sich in Heidelberg einer BO '- ddarmoperaticm
unterziehen.

Maßregelung eines russischen Gelehrten. Die Bereinigung
der Wissenschaftler in Leningrad (Petersburg ) hak das Mit¬
glied der Akademie der Wissenschaften , S ch e b e l e w , aus¬
geschlossen , weil er in dem in Prag erscheinenden Emigran-
tenjahrbuch Artikel mit Ausfällen gegen Len kommunistischen
Staat veröffentlicht habe .
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Der verschuldete Slmundsen . Roald Amundsen, der bei
der Hilfeleistung für die „Italia " im Polareis den Tod ge¬
funden hat , hat schon einige Zeit vor femer letzten Flug -
zeugchhrt den Konkurs anmelden müssen Nach dem Krieg
besaß er ein Vermögen von 1 .2 Millionen Kronen ( 1 .34
Millionen Mark) — in Norwegen wird vielfach behauptet,
das Vermögen stamme aus Zahlungen Englands für die Hetz«
Amundsens gegen Deutschland während des Weltkriegs ^
außerdem hatte er für seine Forschungsreisen einen Staats«
Zuschuß von einer halben Million Kronen erhalten . Das
Geld ist aber durch die mißglückte Polarsahrt mit dem
Dampfer „Maud " und durch Mißbrauch von Spekulanten,
denen er Geld anvertraute , verloren gegangen. Durch eine
neue Nationalspende und durch die Einnahmen aus seiner
Bortragsreise durch Amerika war es ihm gelungen, einen
Teil seiner Schulden abzutragen . Nach seinem Tod bestand
aber noch eine Restschuld von 15 000 Kronen ( 16 650 Mk . ) .
Der norwegische Industrielle Konrad Langard hat nun aus
dem Nachlaß Amundsens seine Medaillen und Ehrenzeichen
für 15 000 Kronen angekaust und sie dem Münzkabinett der
Universität Oslo geschenkt. Es sind 33 goldene , 13 silberne
und 5 Medaillen in Bronze und anderem Material . Die
Schulden sind damit gedeckt .
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Der versäumst Schrankenschluß. Zwischen Bromberg
und Thorn wurde ein Automobil bei einem Bahnübergang
von der Lokomotive eines Personenzugs erfaßt . Die beiden
Insassen des Autos erlitten schwere Verletzungen. Schuld
trägt der polnische Bahnwärter, der es versäumt hakte, die
Schranken zu schließen.

/As?cs <kL Mercedes , l ^orck ^

Wer ^ lusik liebt
tiöne unsere neureitliciien ein2ig3riigen
Unser l^atens ^stem ermöglicht jeciem die Anschaffung

^el . 10Z8 pforLkeim Westliche 9

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 27. Nov. 1928 , nachm . 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Notstandsarbeiten .
2 . Gesuch des Kurvereins um einen Beitrag für 1929 .
3 . Beitragsleistung zur Wiederherstellung des sogenannten

Pionierwegs am Wildsee.
4. Beitragsleistung zur Herstellung einer Pferdetränke beim

Güterbahnhof .
5 . Bergbahnsachen .
6. Verschiedenes.

Der Frauenverein vom Roten Kreuz für Deutsche
über See veranstaltet am Mittwoch den 28 . November
ds . Zs . , abends 8 Uhr , im Bahnhofhotel einen

Milher -NrtW
über seine Arbeit im Dienste der Krankenpflege über
See , zu dem jedermann freunvlichst eingeladen wird .

Eintritt frei !

Mmiiu Fm General BreithWt, Min.
Im Auftrag :

Frau Stadtschultheiß Baetzner , Frau Med . - Rat Dr . Fritz
Frau Apotheker Stephan , Stadtpfarrer Dr . Federlin ,
Stadtpfarrer Fischer , Kaufmann Kappelmann , Haupt¬

lehrer Karl Pfau .

-k Danklttgung
Da mein Sohn 10 Jahre schwer an Epilepsie , Fall¬

sucht, Krämpfen gelitten hat und in kurzer Zeit voll
ständig geheilt ist , gebe ich gerne unentgeltlich Auskunft ,
wie derselbe geheilt ist . E . Naumann , Stellmachermeister ,
Hanseberg , Kr. Königsberg (Neumark) . (Bitte Rückport obei-
fügen .)
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OelckMsübernskme
und -Empfehlung

s
Dieräurck macke ick unseren Oesckättskreunäen
äie ergebene iVlitteiiung , äak ick äas disber mit
meinen (iesckvvistern Zusammen betriebene Oesckakt
unseres verstorbenen Vaters übernommen bade .
Ick bitte äas uns seit äabren in so reickem NaLe
entgegengedrackte Vertrauen auck mir kernerbin

bevakren ru vollen .
Lie veräen künftigbin , so vie bisber sckon , bei mir

OusIitsts - .Zebukvvsi ' en
ru angemessenenpreisen erkalten , sovie

kepsrsturen und ^ ukslrbeilen
in bekannter Oüte ausgekübrt bekommen .
Um Ibr ferneres WobivoIIen unä gütige Unter¬

stützung bittenä , reicknet

Uockacktungsvoii

Zchuhmschermeister
Wiiäbaä , 24 . November 1928.

s
^ niüöiick meines Weggangs von bier sage ick allen
preunäsn unä gekannten unä allen unseren
Ussckäktsireunäen ein kerrlickes Uedevoiii !

i^UISS Voßfel geb . Kammer .

Gedenktag 8
ftt «? dte OHfev desD

We lkkrt egü I
Der jährlich wiederkehrende Gedenktag für die Opfer ^

des Weltkriegs wird am ^
Sonntag den 2S Movernveol928 8

hier folgendermaßen begangen - M
1 . Gedächtnisgoktesdienfk in den hiesigen Kirchen,' N
2 . Vorm . 10 .4S Ahr - Zug der Vereine , Schulen

und sonstigen Teilnehmer vom Kurplatz aus zum
Kriegerdenkmal, -

3 . Gesang des Liederkranzes am Denkmal, -
4 . Ansprachen und Kranzniederlegungen, -
5 . Vortrag des Musikvereins ,
Man bittet der Bedeutung des Tages , an dem
unser Volk in Treue und Dankbarkeit seiner Toten
gedenkt, (Rechnung zu tragen, alle lärmenden Ver¬
anstaltungen zu unterlassen und die Gebäude (halb¬

mast oder mit Trauerflor zu beflaggen ,
SladlsctzuMeHerlanll -

Baetzner .
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Î /IMrsn, Loiiürrsn

Slvürnpls

illt llknen:
i.inlsi 'jgeksn , ( intsriiossn
in (Vlakko, WoIIssemiscNt und Wolle
hlsmdsn in Nakko , Woll^emiscllt ,
Wolle , 2epstir , Popeline, LemberzfLside
i< s-3g6r >, f<p3wstt6N in

"oL .-7^ 7n-

^ SoolTSN

lTISf'
Oasrelsssho Wilcldsd

klüvsmbsr

Schnee-
Schuhe

LU§e§1rsv§tes1er ^.rbeil in Lüro und
^Vsrlcslätt Luverbrauctiiei' I.ukt ermüdsa
Körper und (reist . Liu ^Vuuder su
stärkender Kratt tiilü Iknsu Lu solcksa
^.uLenblickeu über die iäbmendeOeds
iu und ^l3Zsev . Dieses ^Vuvder
kostet nur wevißs und die Ansendieser
Luisse bringenIbnen erböbteuOeIvinnsuI-eLstullSstäbiAksit undWobibstindeu.

Kai8ers 6ru8t -OsrameUen
scbütrsn vor Lrkältunßs . Lie beseitigenscknsll und sicber Husten, Heiserkeit,Kstsrrb .
Leute! M ?t§. Dose 80 ktg.

Dssbslb nsbmen Lie

Kaiser ^
kk-ust-Lsrämellsn

mit cten 3 Tannon

über 5V Paare am Lager !

8MÜM8 Ohr . 8vllwiü L 8oiin
Löntg ' Lrtrlslr. 10 . I . 81vek .

in lVIakko , Zeidenklor , Leide, Wolle mit Leide , reine Wolle — pj^ene pabrikation

Vk8lkll , kllüovkrs, I.iimd6rjM8. emrellle köoko au8 eigevkr «solle
lMgk8le11t in gröüter Lü8«sk! bei biliiMteii krei8eü

Qssolaw . S'rSiuricl

boden bei :
Staäi -4potbeke kl. Stepban ,
lldorborä - Drogerie Lsrl plappert
8 . IZIumentkal ,
llmiiie Dämmer,
I.uävig Xappeimann ,
Laimback : Drogerie Ulbert Dsrtb,

„ Oottlod Xübier,
„ kr. Wurster,
unä vo Plakate sicktbar.

I- iliükn
V » M ^ FH » W

8sm8täg Mä Mlltsg I
je 3dkllü8 8. 3V vdr >

monatlick uuä mebr veräienen
Derren unä Damen aller Stänäe
äurck Debernabme unserer Ver¬
tretung, keine Vorkenntnisse , kein
Kapital nötig. 4uck nebenberuklick.

Isgiick Veräienstausrabiung .
IVIsx <S . ni . 0». 14 .

SO SS LSSs
Scklesiscke Strake 20.

leb gsb Mb
rinn kkMüe

vrsms ill 5 Lktvll
voll üijslmsr kvrgmsvll

üsllplrvlivll:
Kreis LImrolk

Vivlor 8jö8iröm

ver Kierbeli!
Lllsispiel iv Z Lkivll

Ivtell80lllltSg
Keine Vor8letlllng

NM«. WmWT
Montag nachm. 3 Uhr

„ Kühler Brunnen " .

kskö Kergkriklieo
pre!8«serten

«ittsg- n. LdeniiH86b
im Lbonnenient.

W verstimles
Klavier

sollte fürs Weihnachtsfest wie¬
der gestimmt werden . Ein gu¬
ter Stimmer und Techniker
der Fa . Matthaes Stuttgart
kommt in eirka 14 Tagen nach
hier . Aufträge zwecks Stim¬
men nimmt entaeoen
MrpostmeisterFjjrsterMliAd

kskö Kertzkrioükll
Isgiieb Lil886iiM l

von viniliiseker 8 er.
Veriisnk über Sie 8trsüe
ru ermskigten ?reiken .



öeöenklag für Sie Gefallenen
Ara Sonntag , den 25 , Covernder 192S, vorrmttags 9 .45 Uhr , wird in der ev , Sladlkirche ein
Gedächlni ^gotte^dienfl für die Opfer des Weltkriegs abgeyalten . Daran anschließend farnrneln
sich Behörden und Vereine zürn Zug nach dern Kriegerdenkmal , woselbst eine Gedächtnis -Feier
stattfinden wird . - Die Unterzeichneten Vereine laden ihre Mitglieder zürn gemeinsamen Kirch¬

gang und zur Teilnahme an der Gedächtnisfeier am Kriegerdenkmal freundlich ein.
Antreten der einzelnen Vereine zum Kirchgang um 9 .15 Ahr au ihrem jeweiligen Vereinslokal .

Zahlreiche Beteiligung wird erwartet .

Krieger- u, MMLr -Vereiu - NeichLbund der Kriegsbeschädigten - Freiwill , Feuerwehr
Liederkranz - Turnverein - Radfahrer -Verein

Lisenbayner-Qbrnannschast - Musikverein - FuWallverein,

Äuf nach Wildbad

VomZ0 November bisLDezember
in der Städt . Turn - und Festhalte

MIM

zur Weihnachtsmesse !
Wildbader Handels - und Gewerbetreibende zeigen in wirkungs¬
voll ausgestatteten Ausstellungsräumen ihre Leistungsfähigkeit
und die Reichhaltigkeit ihrer Lager . Jeder Besucher wird
von der Vielseitigkeit , sowie Preiswürdigkeit der Waren
überrascht sein.
Der Nationale Frauendienst Wildbad sorgt durch seine Kaffee-
und Ersrischungsräume für das leibliche Wohl , sowie durch
Belustigungen aller Art für Unterhaltung von Erwachsenen
und Kindern .

Nie Weihnachtsmeffe bringt
Weihnachtsfreuüe . Weihnachtsstimmung !
Eltern kommt mit Euren Kindern .

MH

bietet Ibnen mein

2w6Lk8 teilweise !- I^äumunZ meines llugers inlolZe Platzmangel uncl gewäbre Ibnen
in folgenden Artikeln so lange Vorrat
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Damen - u . Kincler-

^ läntel
Damenkleiäer

la . ^ 61 . Ztrickwolle
S

Oestrickte
Xinäerkleiclcken

u . Knaben - ^ NLUßse
Kinäerstrümpke

Xincl 'sportstrUmpfe ^
Dab ^ artikel
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KNM - U. MRMiNMbll !> Ealmbach
Gasthaus zumBahnhof

Samstag und Sonntag
Sonntag abend 8 Uhr findet im Saal Gasthaus „ Alte

Linde " ein

Lichtbilder-Bortrag
statt durch Kamerad Karl Blicker über
Deutsche Kolonialarbeit u. Deutsch - Südwestafrika .

Die Kameraden mit ihren Familienangehörigen werden
hiezu eingeladen und wird zahlreiche Beteiligung erwartet.

Der Ertrag einer Tellersammlung beim Ausgang ist für
den Schießhausfonds der Kleinkaliber-Schützen -Abteilung
bestimmt.

Der Vorstand .

Schlachtpartie
Hiezu ladet höfl. ein Alb . Barth z. Bahnhof .

Treffpunkt aller Wildbader
nachdemWettspiel CaLmbach -Wildbad

WMMttlllMIlMlMMMIllMIIMMlMIMIM
D kringe Ln emlllelllenüe Mnnernng : V

D 8lNl»8WM * kvillM- 1
D llUllliktlrWkilMND
— den g6räu8cül08en
— 81slld8Mgkk Monopol mit 8t3lld83vk -
^ den geräu8cbIo8sn ^^ 8tsuii8Sllgvr olme 8tsub8soIi ^
— die be80näsr8 gesctiätrte —
— ÜIollovol -kovuermskodMkml18vSkll- ^
— unä koNemslre ^
^ Kklivrü- Maovol lll Vkrdlvällug mlt ^
^ MlllMl-öotinkr -
^ saugt , kekrt, bobnert uncl späbnt rugleidk —

^ 8t3lld83üg «k ullli Sodllerm38edllle Z
^ Lo! llmdu8 ^
— saugt uncl bobnert ruglsicb 2 ?
H Zamtbcbe Apparate sind nur erstklassige E
— württembergisebe Fabrikate 2U ^
^ OnigSnsI - MsI » i' ilLi »n « iis « rH 2^
— uncl weiden secier/.eit unverbindlich vorgekübrt —

V V

Ev . Gottesdienst . 25 . S . n . Dreiein .-Fest, 25 . Nov ., '
Totengedächtnis . 9^ Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr.
Federlin. Mitwirkung des Musikvereins und des Lieder-
kranzes . 10^ Uhr Kindergottesdienst . — 1 Uhr Christen¬
lehre (Töchter) , Stadtvikar Bauer . — 5 Uhr liturgischer
Gottesdienst , derselbe.

10 Uhr Totengedächtnisfeier in Sprollenhaus , Stadt¬
vikar Bauer.

Opfer zur Förderung der Arbeit an den Kleinkin¬
dern in Württemberg.

Kath . Gottesdienst . 26 . Sonntag n . Pfingsten , zu¬
gleich Gedächtnisfeier für die Gefallenen . 7V- Uhr Früh^
messe, 9 Uhr Predigt und Singmesse . — 1?/^ Uhr Christen¬
lehre und Andacht . — Werktags : 7 '/n Uhr hl. Messe ,
Montag und Donnerstag ausgenommen . — Beichte :
Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und werk¬
tags vor der hl . Messe . — Kommunion : Sonntag und
werktags bei der hl . Messe : Montag nicht, Donnerstag
6 Uhr 25.
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